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Lernen. Zyklus 3 / 4 (Oberstufe, kirchliche Jugendarbeit)
Ökumenische Kampagne 2025
[bookmark: _Hlk173768289]Wenn der Hunger die Zukunft (weg)frisst
[bookmark: _Hlk110859022]Melanie Laveglia
Religionspädagogin und Theologin
und Dave Büttler
Religionspädagoge

	Hauptzielgruppe: Zyklus 3, Schüler:innen der 7.–9. Klassen, Sequenzen für ältere Jugendliche
Zeitbedarf: 1–2 Lektionseinheiten, verlängerbar
Spezielles: Vielfältige und kreative Methoden erleichtern den Zugang zu dem komplexen Thema «Hunger».
Material: zusätzliches Material auf materialien/sehen-und-handeln.ch/lernen



Der Mensch ist im Laufe seines Lebens immer wieder auf Hilfe angewiesen: am Anfang des Lebens von fürsorglichen Menschen, meist den Eltern, und am Lebensende von pflegenden Menschen. Auch dazwischen kann es Situationen geben, in denen er das Leben nicht allein bewältigen kann. Diese Situationen sind manchmal selbstverschuldet, oft jedoch nicht. In jedem Fall ist es notwendig, ihm Unterstützung zu bieten, damit er wieder auf die Beine kommt und sein Leben meistern kann. Genauso verhält es sich mit Menschen, die an Hunger leiden. Sie benötigen Hilfe, und es ist nicht ihre «eigene Schuld». Sie wurden in Verhältnisse geboren, in denen Armut vorherrscht. Besonders verheerend ist Unterernährung bei Kindern, da sie deren Wachstum und körperliche Entwicklung beeinträchtigt und ihnen damit ihre Lebensträume nimmt. 

Im Folgenden werden Unterrichtssequenzen vorgestellt, die Jugendliche für die Themen Hungersnot und Ungerechtigkeit sensibilisieren und sie dazu ermutigen, aktiv an der Gestaltung einer gerechteren Welt mitzuwirken.

[bookmark: _Hlk173843289]Vorschlag für zwei Unterrichtseinheiten von je 45’:
Der Inhalt umfasst eine Ablaufskizze für zwei Lektionen, die mithilfe weiterer Online-Materialien auf einen halben Tag ausgestaltet werden können. Einige Inhalte lassen sich auch als Modulsequenzen für die kirchliche Jugendarbeit einsetzen.

[bookmark: _Hlk170042967]Schritt 1: Einstieg mit dem Spiel «Hunger frisst Zukunft» 20’
Begrüssung durch die Lehrperson (LP) und Spiel 
Das Spiel dient als Einstieg ins Thema «Hunger» und will «emotional aufwecken». Es verdeutlicht, dass Menschen im Globalen Süden dieselben Lebensträume haben wie wir im Norden. Es führt auf eindringliche Art und Weise vor Augen, dass bei anhaltendem Hunger die Lebensträume dieser Menschen zerstört werden. Alle Spielenden erhalten eine Kopie der Spielfläche mit der Zeichnung eines jungen Menschen aus einem Land des Globalen Südens. Mit einer Schere werden die Lebensträume dieser jungen Menschen zusehends weggeschnitten, bis ihre Körper verletzt werden. Der Würfel symbolisiert, dass Hunger nicht selbstverschuldet ist, sondern äussere Umstände wie Armut, Kriege und Naturkatastrophen Hunger verursachen – diese sind oft menschgemacht. Die Spielenden versuchen, ihre Spielfigur in der Hungerkrise bestmöglich zu retten, was jedoch schwierig bis unmöglich ist. Der am Ende verbleibende Haufen aus weggeschnittenen Papierstückchen wird in einem späteren Schritt «weiterverwertet».

- Beilage 1 Spielregeln 
- Beilage 2 Spielblätter
- Beilage 3 Spielpräsentation (PowerPoint)


Überleitung der LP zu Schritt 2: Frage an die Schülerinnen und Schüler (SuS):
Ist es realistisch, dass Hunger die Lebensträume zerstört oder ist dies übertrieben?

[bookmark: _Hlk170050706]Schritt 2: Erarbeitung eines Skandalplakats zum Thema «Hunger» 15–20’
Folgend vorbereitende Fragen zur Erstellung des Plakats. Entweder werden die Fakten zuvor von der LP präsentiert oder, je nach verfügbaren Zeitressourcen, von den SuS selbst recherchiert.
· Was geschieht mit Babys und Kleinkindern, die keine ausgewogene Ernährung erhalten?
· Welche Nahrung benötigt der Mensch für eine gesunde Entwicklung?

- Beilage 4abc: Hintergrundinformationen zu Hunger (3 Dokumente zur selbständigen Vertiefung)

Die SuS gestalten in Gruppen ein A3-Plakat zum Thema «Hunger tötet», das Fakten und Zahlen zur globalen Hungerproblematik präsentiert. Das Plakat soll visuell eindrucksvoll sein, etwa durch einen Graffiti-Schriftzug und eine markante Figur (z.B. ein Totenschädel). Das kreative Werk soll bewusst aufrütteln und Aufmerksamkeit erregen.

Weitere Fragen für die Recherchearbeit der Schüler:innen zum Thema Hunger:
· Was erklärt die Maslowsche Bedürfnispyramide, und wie veranschaulicht sie das Thema Hunger?
· Wie hängen Krieg und Hunger zusammen? Welche Auswirkungen hat Krieg auf den Hunger?
· In welchem Zusammenhang stehen Umweltzerstörung und Hunger?
· Was unterscheidet chronischen von akutem Hunger? Wo tritt welcher Hunger auf?
· Sind Menschen, die in der Schweiz von Armut betroffen sind, auch von Hunger betroffen?
· „Aktuell gibt es genug Nahrung, um alle Menschen auf der Welt zu ernähren.“ Was bedeutet dieser Satz? Warum hungern dennoch Millionen Menschen?

Diese Fragen unterstützen die Schüler
bei der Vertiefung ihrer Recherche und helfen, das Thema Hunger aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten.

Überleitung der LP zum nächsten Schritt

Schritt 3: Video
Ein kurzes Video (30 Sekunden) zeigt tanzende Kinder aus Afrika. Was auf den ersten Blick fröhlich wirkt, hat einen bitteren Beigeschmack: Viele dieser Kinder sehen ihre Träume aufgrund von schwierigen Lebensbedingungen unerfüllt. 
Links dazu:	
Instagram Profil: hyperkidsafrica	  https://www.instagram.com/p/CyRLF8kIKJd 

Instagram Profil: Joshuanakab	  https://www.instagram.com/p/C82NiCpogyt

Instagram Profil: masakakidsafricana https://www.instagram.com/masakakidsafricana/

[bookmark: _Hlk170051327]Abschluss «Gescheitertes Leben ist nicht misslungenes Leben» 5–10’
Die Bibel bringt Scheitern und Neubeginn immer wieder zur Sprache. Menschen haben trotz Tiefpunkten eine Zukunft, auch über den Tod hinaus. Der Hunger zerstört die Lebensträume bei von Hunger betroffenen Menschen. Ein «Haufen» von Unerfülltem bleibt zurück.
· Klasse versammelt sich im Kreis: LP bringt ein grosses Couvert, beschriftet mit «Friedhof der Lebensträume». Die SuS sammeln die Papierreste vom Einstiegsspiel darin.
· Alternative zum Couvert, falls mehr Zeit zur Verfügung steht: Durchführung auf dem Pausenplatz oder im Freien. Die Papierreste werden in einer Feuerschale oder Feuerstelle verbrannt, um sie symbolisch „zu übergeben“ und damit eine biblische Hoffnung auszudrücken.
· [bookmark: _Hlk181138276]Alle SuS erhalten einen Papierstreifen mit der Aufschrift «Gott hat keine anderen Hände als die unseren» Frage: Was bedeutet diese Aussage?

- Beilage 5: Papierstreifen

Gemeinschaftsproduktion der Pastoralräume Stadt Luzern, Horw und «Meggerwald Pfarreien».
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